
29. Januar 2010 Seite 9

„ S t e i ge rung des regionalen Wohlstands durch
eine bessere Au s nutzung der nat ü rl i chen Res-
sourcen in Milchviehbetrieben und durch die
Kooperation mit Interessenvertretern“
Seit Mitte Dezember 2009 nimmt die Acker-
b a u s chule aus Ettelbru ck (Lycée tech n i q u e
agricole, LTA), gemeinsam mit 13 weiteren
landwirtschaftlichen Organisationen bzw. In-
stitutionen aus Nord-West Europa (NWE), an
einem intern ationalen Projekt zur Ve r b e s s e ru n g
der Nachhaltigkeit der Milchproduktion teil. 
Es handelt sich hierbei um ein Interreg - P ro j e k t ,
welches vom Europäischen Fonds für regiona-
le Entwicklung (FEDER) für die Zusammenar-
beit zwischen den Regionen gefördert wird.
Durch transnationale und interregionale Ko-
operationen zwischen den Regionen sollen ge-
meinsame Herausforderungen bewältigt wer-
den. Mittlerweile läuft die vierte Staffel dieser
Programme (Interreg IVB), deren Projektzeit-
raum zwischen 2007 und 2013 festgelegt ist.
I n t e rreg - P rojekte tragen dazu bei, den wirt-
s ch a f t l i chen und sozialen Zusammenhalt in der
E u ro p ä i s chen Union durch die Förd e ru n g
grenzübergreifender, transnationaler und inter-
regionaler Zusammenarbeit zu stärken.

Die Partner
Im Projekt „Dairyman“ sind 14 Orga n i s at i o n e n
b z w. Institutionen aus fo l genden Regi o n e n
Nord-West-Europas vertreten: Irland, Großbri-
t a n n i e n , N i e d e rl a n d e,B e l gi e n , L u xe m bu rg, d e r
westliche Teil von Deutschland und der nördli-
che Teil von Frankreich. Die Leitung des Pro-
jektes wird durch die niederländische Univer-
sität Wageningen gewährleistet. 
Die Vielzahl an Regionen, und folglich die ver-
s chiedenen klimat i s ch e n , p e d o l ogi s chen und
politischen Rahmenbedingungen bringen eine
sehr große Variabilität der Milchhaltungssyste-
me mit sich. Diese Vielfältigkeit erlaubt es, ei-
ne große Menge an wissensch a f t l i chen und
p ra k t i s chen Erkenntnissen zu gewinnen und
auszutauschen.

Partner Land/Region

Wageningen University,
Departement
of Plant sciences Niederlande

Wageningen UR,
Plant Research
International Niederlande

Wageningen UR Livestock
Research Niederlande

Teagasc Irland

Agri-Food and Bioscience
Institute (AFBI) Nordirland
Institut de l’Elevage Frankreich
Chambre d’Agriculture
Bretagne Frankreich
Chambre d’Agriculture
Pays de la Loire Frankreich
Chambre d’Agriculture
Nord Pas-De-Calais Frankreich
Institute for Agricultural
and Fisheries Research
(ILVO) Belgien/ Flandern
Hooibeekhoeve
(Province of Antwerp) Belgien/ Flandern
Centre Wallon de
Recherches Agronomiques Belgien/

Wallonien
Landwirtschaftliches
Zentrum
Baden-Württemberg Deutschland
Lycée Technique Agricole Luxemburg

Problematik des Milchsektors
Klima- und Bodenbedingungen der NWE Re-
gionen sind für die Milchproduktion sehr gün-
stig. Des Weiteren profitiert der Milchsektor in
dieser dicht besiedelten Region von einem aus-
gedehnten Markt für Milchprodukte. Um aller-
dings in Zukunft bestehen zu bleiben, müssen
die Betri ebe sich neuen Hera u s fo rd e ru n ge n
stellen. In einem weniger politisch gestützten
Milchmarkt müssen die Betriebe wettbewerbs-
fähig bleiben und sich gleichzeitig den neuen
politischen Rahmenbedingungen der Nachhal-
t i g keit anpassen. Schon jetzt ist klar, dass in der
Agrarpolitik nach 2013 die finanziellen Förde-
rungen für Nachhaltigkeit auf Kosten der Di-
rektzahlungen an Bedeutung gewinnen wer-
den. 
Zurzeit ist die ökologische Nachhaltigkeit vie-
ler Milch v i e h b e t ri ebe jedoch eher ge ri n g :
Nährstoffverluste in Wasser und Luft in Folge
von nicht optimaler Ausnutzung von Düngern
und Futtermitteln sind zu hoch. Darüber hinaus
ist der Verbrauch an Energie in direkter Form
für Treibstoff und Elektrizität und indirekt als
Düngemittel und Kraftfutter beträchtlich. Die
Nährstoffverluste, sowie der hohe Energiekon-
sum kosten den Landwirt viel Geld. Des Wei-
t e ren entstehen durch diese Pro d u k t i o n s t e ch n i k
Tre i b h a u s gase wie Ko h l e n d i ox i d, S t i ckox i d
und Methan. Diese Problematik macht einen
schonenderen Umgang mit den beschränkten
Ressourcen notwendig. 

Ziel des Dairyman Projektes
Im Programm Interreg-Northwest Europe IVb
ist eine der vier Prioritäten klar auf die nach-
haltige Nutzung nationaler Ressourcen ausge-
richtet, auf die Verbesserung der Qualität von

Wasser, Luft und Boden, sowie die Reduktion
des Ausstoßes an Treibhausgasen, den scho-
nenden Umgang mit Energie und andere n
knappen Ressourcen und den Schutz der Land-
schaft. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der
Verbreitung der Wissensbasis. Das Dairyman-
P rojekt wird sich genau mit diesen beiden
Schwerpunkten beschäftigen. 

Es sollen Wege aufgezeigt werden, wie man
M i l chviehhaltungssysteme ko s t e n e ffizient an
die ökologischen und sozialen Anforderungen
von Morgen anpassen kann. Das Projekt soll
zur Stärkung eines wettbewerbsfähigen Milch-
sektors beitragen, zur Stärkung der regionalen
Wirtschaftskraft sowie zur Verbesserung öko-
logischer Leistungen im ländlichen Raum. Der
Name DAIRYMAN kommt von „Dairy Mana-
gement“, was soviel heißt, wie „Management
von Milchviehbetrieben“.

Wie soll das Ziel erreicht
werden?

Ein wichtiges Instrument zum Erreichen der
Ziele ist die oben genannte Kooperation und
der Wissensaustausch zwischen Regionen und
Ländern. Erfolgreiche Konzepte einzelner Re-
gionen sollen verbessert und auf andere Regio-
nen übert ragen we rden. Es sollen eb e n fa l l s
neue Wege der Bewirtschaftung und Innovatio-
nen aufgezeigt und ausgetauscht werden. Die-
se Kooperation soll mit Hilfe eines Netzwerks
von Pilotbetrieben und Wissens-Transfer-Zen-
tren stattfinden.

DAIRYMAN baut in Nord-West-Europa ein
Netzwerk von 120 landwirtschaftlichen Pilot-
B e t ri eben auf. In diesem Netzwe rk we rden ein-
h e i t l i ch ve rg l e i ch b a re Methoden ve r we n d e t ,
um die Nachhaltigkeit der Betriebe zu berech-
nen und zu vergleichen. Diese Betriebe werden
w ä h rend der Projektdauer beg l e i t e t , und es
w i rd ve rs u ch t , die vorhandenen Pro d u k t i-
onsressourcen zu optimieren. Es soll ebenfalls
gezeigt werden, wie landwirtschaftliche Be-
triebe mit den angestiegenen Anforderungen
der EU-Rechtsvorgaben erfolgreich umgehen
können. Durch den Austausch der beteiligten
Betriebsleiter, Berater, Auszubildenden, Fach-
schüler und Studenten vermittelt dieses Pilot-
betriebsnetz Wissen auf breiter Basis und er-
m ö g l i cht Erfa h ru n gen in direktem Kontakt aus-
zutauschen.

DA I RYMAN kann jetzt schon auf intern at i o n a l
renommierte Wissenstransferzentren (z.B. De
Marke in den Niederlanden, Trévarez in der
Bretagne) zurückgreifen. Diese Zentren wer-
den zu einem Netzwerk ausgebaut und virtuell
verknüpft. Sie erlauben eine zügigere und ak-
tuelle Wissensvermittlung an den praktischen
Landwirt und die Unterstützung beim Lösen
von Pro blemen. Spezifis che Tra i n i n g s p rogra m-
me für Bauern und Berater sollen die profes-
sionelle Ausbildung optimieren. Der Au s t a u s ch
von Auszubildenden und Studenten wird das

Wissen der künftigen Betri ebsleiter ve r b e s s e rn .
Dieses Netzwerk von Wissenstransferzentren
soll über die Projektdauer hinaus bestehen bl e i-
ben.

DAIRYMAN, die Ackerbau-
schule und die luxemburgische

Landwirtschaft 
Als Au s b i l d u n g s o rt für Landw i rte ist die
Ackerbauschule ein hervorragender Partner im
DA I RYMAN Projekt. Durch den täglich e n
Kontakt mit Schülern können die Erkenntnisse
über die nach h a l t i ge Milch p roduktion direkt an
die zukünftigen Betriebsleiter übermittelt wer-
den. Die Ackerbauschule wird an das Netz der
Wissenstransferzentren angegliedert und kann
so über die Projektdauer hinaus über neue Re-
sultate aus der Forschung und Praxis profitie-
ren. Ebenso sollen ve rs chiedene A cke r-
bauschüler an den vorgesehenen Austausch-
praktika im Ausland teilnehmen. 

Im LTA arbeitet im Dairy m a n - P rojekt die
Grünlandgruppe mit, welche in den letzen Jah-
ren im FILL-Weideprojekt aktiv war und die
n at i o n a l e n , s owie intern ationalen Grünlandtage
mit organisiert hat. Diese Gruppe setzt sich zu-
sammen aus Agraringenieuren und Fachleh-
rern.

Luxemburg wird mit ca. 6 Pilotbetrieben zum
Aufbau des Pilotbetriebsnetzes beitragen. Mit
diesen Betrieben sollen verschiedene Aspekte
der Nachhaltigkeit konkret auf den luxembur-
gischen Höfen optimiert werden und die ge-
wonnenen Erkenntnisse dann an die anderen
m i l ch p ro d u z i e renden Landw i rte weiter ve rm i t-
telt werden. Während der Projektdauer werden
Tagungen, Exkursionen und Workshops orga-
nisiert, um die Wissensvermittlung optimal zu
ermöglichen. Des Weiteren werden neue Er-
kenntnisse über die nachhaltige Milchproduk-
tion, z. B. über die landwirtschaftliche Presse
oder über die Präsenz auf Ausstellungen weiter
gegeben.

In den nächsten Wochen wird in der landwirt-
schaftlichen Presse ein Aufruf an alle interes-
sierten Milchviehbetriebe erfolgen, als luxem-
burgischer Pilotbetrieb am Dairyman-Projekt
teilzunehmen. 
DAIRYMAN ist eine Chance für die Acker-
bauschule, sowie für die Luxemburger Land-
wirtschaft. Der Kontakt mit renommierten For-
schungsinstituten und Wissenstransferzentren
erlaubt es, an der Quelle des Wissens wichtige
E rkenntnisse zu sch ö p fen und so unsere n
Milchproduzenten zu helfen und ihre Wettbe-
werbsfähigkeit neu zu stärken.

Weitere Informationen finden Sie
ab März 2010

auf unserer Internetseite
www.interregdairyman.eu 

Das Interreg IVB-Projekt „Dairyman“

Pa rtner und Regi o n e n , die am DA I RY M A N
Projekt teilnehmen.

DAIRYMAN Team während dem ersten Meeting in den Niederlanden


